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Name Referat Anwesend Entschuldigt 
    
Kern-AStA    
Berger, Clemens PolBil, DSL, Kultur X  
Blankenburg, Melina DSL   
Braun, Marius Koordination X  
Bühring-Uhle, Clara Koordination, WoSo   
Dimitrijevic, Emilija Öffi   
Frkic Wegener, Felina Antifa   
Hügelschäfer, Kristin Öffi, Personal  X 
Jenschke, Oliver Verkehr   
Josten, Fabian PolBil X  
Kruse, Johanna Koordination X  
Mehovic, Ksenia Öffi X  
Müller, Malena WoSo X  
Muntean, Patrick-
Sebastian 

Öko X  

Paetzold, Anchristin HoPo   
Pfeiffer, Melissa Finanzen X  
Quintel, Daniela Öko X  
Reusch, Aurelian Antifa   
Schaffrath, Luisa Öko X  
Schmelzer, Michaela Finanzen  X 
Soda, Sami Antifa   
Sowwa, Michail Verkehr, DSL X  
Steude, Delenn Öffi X  
Stinnesbeck, Tristan PolBil, HoPo   
Tauche, Henning HoPo   
Thaler, Sina Öko X  
Voigt, Maximilian Verkehr   
Volpe, Alice HoPo, PolBil   
Walter, Maxim Personal, Finanzen   
Yasar, Habib WoSo, Antifa   
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1. BEGRÜßUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 

Zu Beginn der Sitzung waren 12 Referent:innen anwesend. Alle Listen sind vertreten. Die 
Sitzung ist beschlussfähig. Die Anzahl der Referent:innen erhöhte sich auf bis zu 14. 

2. GÄSTE 

 Roxana Wittek 
 Silja Hampel 
 Amin Abbasi (StuPa-Präsidium) 
 Jonas (Bekannter von Tristan, interessiert sich für Gießener Hochschulpolitik) 

3. PROTOKOLL DER VERGANGENEN SITZUNG 

Das Protokoll der vergangenen Sitzung wurde fristgerecht hochgeladen. 
Gibt es Änderungswünsche? 

 Johanna: Habe Anmerkung, die noch eingearbeitet wird. 
 
Die Abstimmung wurde vertagt. 
 

4. BERICHTE ÜBER UMLAUFBESCHLÜSSE 

Folgende Berichte über Umlaufbeschlüsse wurden ohne Beanstandungen präsentiert: 
 
 

5. ANTRÄGE 

5.1 Antrag auf Unterstützung der Demo am 15.6 in Berlin (Amin) 

 Amin: Große Demo am 15.06. in Berlin. Gruppe die es organisiert sind Exil-
Iraner:innen, die in Europa leben. Hessen ist in Orga ganz vertreten. Hinrichtungen 
im Iran haben stark zugenommen, bekommt aber nicht so viel Aufmerksamkeit. Man 
möchte eine 10 km lange Strecke blockieren. Es soll u.a. Infostände, Tänze, Reden vor 
dem Bundestag und vor der Botschaft geben. Wir haben einen Bus organisiert, der 
von Frankfurt über Gießen nach Berlin fährt. Bin aktuell der einzige Studi in der 
Orga, wäre cool wenn der AStA das unterstützt. Ziel ist, dass die Gruppe, die das 
organisiert, sich hier in Gießen verstetigt. Wir würden dann gerne als Gruppe auch 
auf die Soliliste. Wäre cool wenn da eine Gruppe von Studis hinfahren könnte. 

 Fabian: Wie ist der Studi-Bezug? 
 Amin: Bewegung im Iran ist vor allem von Studis geführt, die auf die Straße gehen 

und auch verhaftet werden. Wurde ja auch von im StuPa eingebracht. Ohne Studis 
würde die Revolution im Iran dort nicht funktionieren. Wir haben auch viele 
Menschen mit iranischen Wurzeln an der Uni. 
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Abstimmung: 

 Ja 13 
 Enthaltung 0 
 Nein 0 

Der Antrag wurde angenommen. 

 Amin: Wäre cool wenn ihr es den anderen ASten auch noch mitteilt, ihr habt da einen 
besseren Draht zu denen. 

 Johanna: Kannst du eine E-Mail vorformulieren und uns schicken? 
 Amin: Kann ich machen. 

 

5.2 Antrag auf Dotierung eines Kunstpreises (Sebastian/AREA) 

 Sebastian: Wir wollen einen Kunstpreis zum Thema Antiklassismus schaffen für mehr 
Aufmerksamkeit zu diesem Thema. Leute sollen sich auf künstlerische Weise mit dem 
Thema beschäftigen, ausgewählte Werke werden dann ausgestellt. Wir haben als 
Referat relativ wenig Geld, könnte man dafür andere Töpfe nutzen? Man könnte 
daraus evtl. ein jährliches Projekt des AStA machen. Habe noch keine Summe 
genannt, aber für uns wären 300 Euro ganz gut. Erster Preis wäre 100 Euro. 

 Micha: Find ich gut. Geld ist finde ich auch besser als Mensa-Gutscheine. 
 Fabian: Wie wollt ihr darauf aufmerksam machen? Habt ihr euch schon ein Konzept 

überlegt? 
 Sebastian: Wir könnten eine Rundmail schicken, habe auch Kontakt zum 

Kunstinstitut. Könnten auch Flyer erstellen. Zur Entscheidung haben wir uns noch 
keine Gedanken gemacht. Wäre zunächst von Leuten aus AREA, vielleicht beteiligen 
sich aber noch andere Leute aus dem AStA. 

 Micha: Vielleicht könnten man auch externe Leute abstimmen zu lassen, auch um es 
bekannter zu machen. 

 Luisa: Ihr könntet auch versuchen, über das Kulturamt der Stadt an Fördermittel zu 
kommen. Man könnte Dauerausstellung im KiZ machen. 

 Sebastian: Ist es in Ordnung, dass wir ASL-Budget angreifen? Würde 300 Euro 
veranschlagen? 

 Johanna: Was ist ASL? 
 Sebastian: Ausländische Studi-Vertretung, ist zurzeit nicht besetzt. 
 Johanna: Wir wollen dieses Jahr noch eine VV machen. 
 Ksenia: Als Alternative könnte Antifa das Budget vorstrecken. Finde ich nicht gut, 

dass gerade AREA so wenig Budget hat. 
 Luisa: Könnte man mit den Kernreferaten teilen? 
 Johanna: Würde vorschlagen, dass wir das mit ASV festhalten und ihr das nochmal 

mit Finanzen abklärt. 
 Sebastian: Würde dann Rahmenbudget von 300 Euro veranschlagen. 

Abstimmung über Antrag in geänderter Form: 

 Ja 13 
 Nein 0 
 Enthaltung 0 
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Der Antrag wurde angenommen. 

 

5.3 Antrag Campusgarten (Luisa/Öko) 

 Luisa: Wir möchten nächste Woche mit Anzucht beginnen. Heute ist mein letzter Tag. 

Dringlichkeit wurde beantragt, Dringlichkeit wurde beschlossen. 

 Luisa: Wir möchten Rahmenbudget in Höhe von 150 Euro veranschlagen für Anzucht 
von Gemüse (Anzuchterde, Saatgut etc.). 150 Euro sind recht großzügig. Wir hatten 
letzte Woche Sicherheitsbelehrung, bekommen nächste Woche Zugang. Bagger 
müssen noch Beton aus der Erde holen, dann können wir beginnen. 

Abstimmung: 

 13 Ja 
 Enthaltung 0 
 Nein 0 

Der Antrag wurde angenommen. 

6. BERICHTE 

6.1 Campusfest (AStA/Fachschaften) (Kultur/ Clemens) 

 Clemens: Es war AStA/Fachschaft Fest geplant, aber Fachschaft Jura hat schon 
angefangen ihr Fest zu planen. Wir rechnen mit 1000-2000 Besucher:innen. Vom AStA 
Party Topf ist noch nicht so viel weg, wir würden gerne für Campusfest 7000 Euro 
veranschlagen für DJ, Lichttechnik etc. Ist noch in der Planung, alles noch nicht so 
genau kalkuliert, muss natürlich auch noch durch das StuPa. 

 Luisa: Welche FS sind dabei? 
 Clemens: U.a. FS Jura, Wiwi und Lehramt. Fachschaft Jura hat Fotobox besorgt, noch 

einiges anderes. 
 Daniela: Habt ihr eine Bühne? 
 Clemens: Wir haben einen Anbieter gefunden, der uns das günstiger inkl. Fresswägen 

macht. Bühne wäre dann beim Juwi-Campus, ist aber alles noch in Planung. 
 Johanna: Was ist Termin? 
 Clemens: 30.06. 

7. SONSTIGES 

 Micha: Hatte heute Telefonat mit THM wegen 46ers, die finden die aktuellen 
Konditionen nicht so gut. Wären auch froh wenn wir nachverhandeln. 
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 Malena: Wir haben als WoSo uns mit Bewohner:innen von Legoland getroffen, die 
haben Stress mit Hausmeistern, werden da noch einiges auf den Tisch bekommen. 

 Micha: Haben die noch Probleme mit Brackwasser? 
 Malena: Hauptproblem ist aktuell mit Waschmaschinen. Die wollten sich offiziell bei 

StuWe beschweren, haben Unterschriften gesammelt dass sie in Übergangsphase ihre 
Waschmarken zurücktauschen können. 

 Micha: War Thema in der letzten FSK. Fachschaftsräte haben sich beschwert, dass 
Mieten stark gestiegen sind. 

 Malena: StuWe versucht alles Mögliche in Nebenkosten einzurechnen. 

 

 Jonas: Heute um 19:30 Uhr wird von fzs über deutschlandweites Studiticket informiert. 

8. TERMINE 

 Campus Blutspende am Phil 2 (Mi, 12-16 Uhr und Do, 9-13 Uhr am Phil 2 Alexander-
von-Humboldt-Haus, Alter Steinbacher Weg 58) 

 Asta Ringvorlesung: Wie politisch ist die Wirtschaft? (Referent: Mark McAdam, Mi, 
19:30 Uhr Phil 2 Haus E. Raum E207) 


